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Malala erlebt ihren ersten Tag in der
Gruppe und lernt, wie Kinder
gemeinsam nachhaltig handeln
können.

Kinder verstehen nachhaltiges
Verhalten
Kinder lernen konkrete
Alltagssituationen kennen
Kinder übernehmen
Verantwortung in der Gruppe

Nachhaltiges Verhalten beschreibt einen verantwortungsvollen Umgang mit
natürlichen Ressourcen, mit dem Ziel, die Umwelt langfristig zu schützen und zu
erhalten. Dazu gehört insbesondere, bewusst mit Wasser, Energie und Rohstoffen
umzugehen sowie Abfälle zu vermeiden oder sinnvoll zu trennen.

Im Elementarbereich steht dabei weniger die Vermittlung abstrakter
Zusammenhänge im Vordergrund, sondern vielmehr die Entwicklung von
alltagsnahen Routinen und Handlungsmustern. Kinder lernen nachhaltiges
Verhalten vor allem durch wiederkehrende Situationen im Alltag, durch Vorbilder
und durch eigenes Ausprobieren.

In Kinderworten:
Nachhaltig handeln heißt, gut auf unsere Erde aufzupassen. Das bedeutet: Wir
gehen so mit Dingen um, dass sie lange halten und nicht kaputtgehen oder
verschwendet werden. Zum Beispiel achten wir darauf, dass wir kein Wasser
verschwenden, das Licht ausschalten, wenn wir es nicht brauchen, und unseren
Müll richtig wegwerfen. So helfen wir der Natur und sorgen dafür, dass die Erde ein
schöner Ort bleibt – für uns und für andere
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Methoden und
Umsetzung

Reflexionsfragen

Was ist nachhaltiges Verhalten?

Einführung
Denk wieder an deinen wunderschönen Spielplatz mit vielen Blumen, Bäumen und
Tieren. Du möchtest, dass dieser Spielplatz immer so schön bleibt, damit du und
deine Freunde dort spielen können. Dafür musst du gut auf den Spielplatz
aufpassen. Das ist ein bisschen wie nachhaltiges Verhalten.

Was bedeutet nachhaltiges Verhalten?
Nachhaltiges Verhalten bedeutet, dass wir gut auf die Erde aufpassen und sie
schützen, damit sie immer ein schöner Ort zum Leben bleibt. Es geht darum, nur so
viel zu nehmen, wie wir wirklich brauchen, und die Natur nicht zu verschmutzen.

Wie können Kinder in der Kita nachhaltig handeln?
In der Kita könnt ihr viele Dinge tun, um nachhaltig zu leben:

1.Mülltrennung:
Es gibt verschiedene Mülleimer für Papier, Plastik und Restmüll. Wenn ihr
euren Müll richtig trennt, kann er recycelt werden und daraus können neue
Dinge gemacht werden.
Beispiel: Wenn ihr einen Joghurtbecher habt, werft die Pappe ins Altpapier,
den Becher und den Deckel getrennt in den Plastikmüll, damit alle
Bestandteile besser entsorgt werden können.

2.Wassersparen:
Dreht den Wasserhahn ab, wenn ihr eure Hände einseift oder euch die
Zähne putzt, und dreht ihn nur auf, wenn ihr das Wasser wirklich braucht.
Zum Zähneputzen könnt ihr auch gut einen Zahnputzbecher verwenden.
Beispiel: Wenn ihr eure Hände wascht, dreht das Wasser ab, während ihr
die Seife verteilt, und erst wieder an, wenn ihr die Seife abspült.

3.Energiesparen:
Schaltet das Licht aus, wenn ihr einen Raum verlasst, und benutzt nur so
viel Licht, wie ihr braucht.
Beispiel: Wenn ihr den Waschraum verlasst, schaut, ob das Licht noch an
ist, und schaltet es aus, wenn niemand mehr im Raum ist.
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4. Wiederverwendung:
Benutzt Dinge mehrmals, anstatt sie wegzuwerfen. Zum Beispiel könnt ihr
alte Papierblätter zum Malen oder Basteln verwenden.
Beispiel: Wenn ihr ein Bild gemalt habt, benutzt die Rückseite des Papiers
für ein neues Bild.

5.  Zu Fuß gehen oder Fahrrad fahren:
Wenn es möglich ist, geht zu Fuß oder fahrt mit dem Fahrrad zur Kita,
anstatt mit dem Auto zu fahren. Das ist besser für die Luft und die Natur –
und Bewegung an der frischen Luft tut uns allen gut.
Beispiel: Fragt eure Eltern, ob ihr zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Kita
gehen könnt, wenn das Wetter schön ist.

Warum ist das wichtig?
Wenn wir nachhaltig handeln, helfen wir, die Erde sauber und gesund zu halten.
Das ist wichtig, damit wir alle in einer schönen und sicheren Welt leben können.
Indem ihr diese kleinen Dinge in der Kita macht, helft ihr mit, die Natur zu
schützen und dafür zu sorgen, dass sie für alle Kinder und Tiere ein schöner Ort
bleibt.
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Spielregeln: Licht-aus-Spiel

Einführung
Palle, Antje und ihre Freunde aus der Krabben Gruppe spielen ein lustiges Spiel,
um daran zu denken, immer das Licht auszuschalten, wenn sie das Badezimmer
verlassen. Das Spiel hilft ihnen, Energie zu sparen und die Umwelt zu schützen.

Materialien
• Ein kleines Licht oder eine Lampe im Badezimmer
• Ein Timer oder eine Sanduhr
• Ein Belohnungssystem (z.B. Sticker oder Punkte)

Spielregeln
1. Vorbereitung:

Erklärt den Kindern, warum es wichtig ist, das Licht auszuschalten, um Energie
zu sparen und die Umwelt zu schützen.
Stellt sicher, dass das Licht im Badezimmer leicht erreichbar ist und von den
Kindern sicher ein- und ausgeschaltet werden kann.

2. Spiel starten:
Das Spiel beginnt, sobald das Badezimmer benutzt wird und das Licht
eingeschaltet wird.
Jedes Kind, das das Badezimmer benutzt, muss daran denken, das Licht
auszuschalten, wenn es das Badezimmer verlässt.

3. Timer nutzen:
Stellt einen Timer oder eine Sanduhr auf eine bestimmte Zeit, z.B. 2 Minuten.
Das Kind muss innerhalb dieser Zeit das Badezimmer verlassen und das Licht
ausschalten.
Wenn das Licht ausgeschaltet ist, bevor die Zeit abgelaufen ist, bekommt das
Kind eine Belohnung (z.B. einen Sticker oder einen Punkt).

4. Belohnungssystem:
Jedes Mal, wenn ein Kind das Licht rechtzeitig ausschaltet, bekommt es einen
Sticker oder einen Punkt.
Sammelt die Sticker oder Punkte auf einem Poster oder einer Tafel, damit die
Kinder sehen können, wie viele sie bereits gesammelt haben.

5. Erinnerung und Zusammenarbeit:
Wenn ein Kind vergisst, das Licht auszuschalten, können die anderen Kinder es
freundlich daran erinnern.
Die Kinder können auch zusammenarbeiten und sich gegenseitig daran
erinnern, das Licht auszuschalten.
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6. Ziel erreichen:
Setzt ein Ziel, wie viele Sticker oder Punkte die Gruppe in einer Woche oder
einem Monat sammeln möchte.
Wenn das Ziel erreicht ist, können die Kinder eine kleine Belohnung oder Feier
bekommen (z.B. ein gemeinsames Picknick oder eine Vorlesestunde).

Tipps
Lobt die Kinder regelmäßig für ihr Engagement und erinnert sie daran, warum
das Energiesparen so wichtig ist.
Macht das Spiel zu einer regelmäßigen Routine, damit das Ausschalten des
Lichts zur Gewohnheit wird.

Schluss
Dieses Spiel hilft den Kindern, spielerisch das Licht auszuschalten und Energie zu
sparen. Es zeigt ihnen, dass kleine Handlungen einen großen Unterschied machen
können und dass sie durch ihr Verhalten die Umwelt schützen können. Viel Spaß
beim Spielen und Energiesparen!
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Spielregeln: Wasserspar-Spiel “Wasserwärter”

Einführung
Liebe Kinder, heute spielen wir ein lustiges und lehrreiches Spiel, das uns zeigt, wie
wichtig es ist, Wasser zu sparen. Das Spiel heißt "Der Wasserwärter". Lasst uns
anfangen!

Ziel des Spiels
Das Ziel des Spiels ist es, zu lernen, wie man Wasser spart und warum es wichtig
ist, das Wasser nicht zu verschwenden.

Vorbereitung
1.Wählt einen Bereich im Raum oder im Freien, der als "Spielbereich" dient.
2.Stellt einige "Wasserstationen" auf, die verschiedene Wasserquellen darstellen

(z. B. Wasserhähne, Dusche, Wasserpumpe). Dies können einfache
Markierungen auf dem Boden oder Stühle sein.

3.Jeder Spieler erhält eine kleine Plastikflasche oder einen Becher, der ihr
Wasservorrat ist.

Spielregeln
1.Der Wasserwärter:

Zu Beginn des Spiels wird ein Kind zum "Wasserwärter" ernannt. Der
Wasserwärter hat die Aufgabe, darauf zu achten, dass alle anderen Spieler
nicht zu viel Wasser verwenden.
Der Wasserwärter trägt eine besondere Mütze oder ein Abzeichen, damit
alle wissen, wer der Wasserwärter ist.

2.Spielablauf:
Die Spieler bewegen sich im Spielbereich und führen verschiedene
Aktivitäten aus, bei denen Wasser verwendet wird (z. B. "Wäsche waschen",
"Zähne putzen", "Garten gießen").
An jeder Wasserstation dürfen die Spieler nur eine bestimmte Menge
Wasser aus ihrer Flasche oder ihrem Becher verwenden. Der Wasserwärter
beobachtet sie dabei.

3.Wasserspar-Tipps:
Der Wasserwärter kann den Spielern Tipps geben, wie sie Wasser sparen
können. Zum Beispiel:

"Beim Zähneputzen den Wasserhahn zudrehen!"
"Nur so viel Wasser verwenden, wie du wirklich brauchst!"

Wenn ein Spieler zu viel Wasser verwendet, kann der Wasserwärter ihn
freundlich daran erinnern, Wasser zu sparen.
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4.Wechsel des Wasserwärters:
Nach einer festgelegten Zeit (z. B. 5 Minuten) oder Runde wechselt der
Wasserwärter. Ein anderes Kind wird zum Wasserwärter ernannt und das
Spiel geht weiter.
Jeder sollte die Chance haben, Wasserwärter zu sein.

5.Ende des Spiels:
Das Spiel endet, wenn alle Kinder einmal Wasserwärter waren oder wenn
eine festgelegte Zeit abgelaufen ist.
Am Ende des Spiels besprechen die Kinder, was sie gelernt haben und wie
sie Wasser auch zu Hause und in der Kita sparen können.

Schluss
Herzlichen Glückwunsch, liebe Kinder! Ihr habt das Wasserspar-Spiel großartig
gespielt und viel darüber gelernt, wie wichtig es ist, Wasser zu sparen. Denkt
daran, dass ihr auch zu Hause und in der Kita immer darauf achten könnt, Wasser
nicht zu verschwenden. Ihr seid echte Wasserhelden!


	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Pädagogische  Ziele
	Bezug zur  Geschichte
	Fachliche Einordnung

	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Methoden und Umsetzung
	Reflexionsfragen
	Was ist nachhaltiges Verhalten?


	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Spielregeln: Licht-aus-Spiel

	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe
	Spielregeln: Wasserspar-Spiel “Wasserwärter”

	Malalas erster Tag in der Krabben-Gruppe

